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Milliarden – Billionen – was ist das?

• Jährliche Produktionsleistung (BIP)
Güter- und Dienstleistungen: 3.600 Mrd. Euro

• USA 20.000 Mrd. Euro/China 15.000 Mrd. Euro

• Öffentlicher Sektor (Sozialversicherungen, Staatsausgaben): 1.800 
Mrd. Euro

• Haushalt der Bundesregierung: 800 Mrd. Euro

• Vermeidung der Klimakatastrophe: 800-1.000 Mrd.

• Ausgaben der Rentenversicherung: 400 Mrd. Euro

• Reichster Deutscher: Dieter Schwarz (Lidl)

Ca. 36 Mrd. Euro



Der (neoklassische) ideale Markt

Fabrik, 
billig

Mittelstand, 
mittel

Einzelproduzent, 
teuer



Der (neoklassische) ideale Markt

Preis

billig

teuer

Angebots-Menge
wenig viel

Steigende Produktionskosten 
bei höherer Menge



Der (neoklassische) ideale Markt

Reiche, 
Hohe 
Kaufkraft

Mittelstand, 
mittel

Unterschicht, 
Wenig Geld



Der (neoklassische) ideale Markt

Preis

billig

teuer

Nachgefragte Menge
wenig viel

Geringe Nachfragekraft
bei hohen Preisen



Der (neoklassische) ideale Markt

Preis

billig

teuer

Nachgefragte Menge
wenig viel

Gleichgewichts-
Preis/Menge



„Die Wirtschaft“ im Alltagsverstand
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Definition: Wirtschaft

• Knappe Ressourcen, unendliche Bedürfnisse

• Effiziente Zuteilung

• Konkurrenzmärkte, freie Märkte

• Kapitalismus

• Allokation, Produktion, Distribution, Konsumption

• Begriffsableitung: oikos - Hauswirtschaft



Marx HayekKeynes

Links
(Wirtschafts-
demokratie)

Mitte
(Marktgestaltung)

Rechts
(Marktradikal)



Wer trägt Verantwortung?

Finanzmarkt-

rendite

Konkurrenz-
unternehmen

Rechtsrahmen

Stakeholder

Verbraucher-
*innen





https://www.diepresse.com/5159981/es-gibt-
kaum-ein-land-in-dem-die-mittelschicht-nicht-
schrumpft



Versagen: ökologisch – sozial -
demokratisch
Wohnraum 
ist Mangelware 
in einer reichen 
Stadt:
Vertreibung 
von 
Obdachlosen

Profitgier und 
Klimazerstörung:
Verschlickung 
des Hamburg Hafens

Cum Ex und 
geheime Spenden







Bertelsmann-Stiftung sogar teil-progressiv

• https://makronom.de/dokumentarfilm-germanomics-wie-weiter-mit-
der-sozialen-marktwirtschaft-39115



Alternative Wirtschaftspresse

Thomas Dürmeier 



Konzerngiganten so groß wie Länder-
Vgl. TNI State of Power Report
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Sklaven Leibeigene Doppelt freie Lohnarbeit
Kapitalismus

Ca. ab 1800





Bürgerliche Revolution, 1789 uvm.



Kapitalismus
Kernelemente

(doppelt) freie
Lohnarbeit
(keine Subsistenz)

Mehrwertproduktion
G – W – G‘
(Geld-Ware-mehr Geld)

Konkurrenzzwang
auf freien Märkten

Privatverfügung und -entscheidung
über Produktionsmittel

Privateigentum

 Zahlreiche Folgen



Gesellschaftlichen Teilsysteme

Wissenschaft Kultur

Wirtschaft Politik

Zivilgesellschaft

Usw.



Wirtschaftswissenschaft

Ökonomie – das gesellschaftliche Teilsystem Wirtschaft

Ökonomik – die Wirtschaftswissenschaft



Dominanz der Modellökonomik

Radical 

Economics

/Marx

• Thomas Kuhn –

zwei Paradigmen

• der Begriff Heterodoxie

Modellökonomik (Colander)=

Einleitung  ○ Begriffe  ○ Beispiel  ○ Pluralismus  ○ Politik



„Die 
unsichtbare 

Hand“

Somebody 
stop it! It‘s 

got my 
wallet!

No! No! As 
an econo-

mist, I forbid 
you to 

interfere 
with the 
market!

4. Strategische Alternativen?



Thomas Dürmeier

Neoliberalismus und orthodoxe VWL



Beispiel: Konstruktivismus

• Nonhoff: politische Durchsetzung der „sozialen 
Marktwirtschaft“ in Westdeutschland

Einleitung  ○ Begriffe  ○ Beispiel  ○ Pluralismus  ○ Politik



Politisches Dilemma des Modellmonopols

Neoklassik
Modellökonomik

Neoliberale 
Ideologie

Ökonomismus

Zweite Verzerrung durch neoliberale ÖkonomInnen in der Öffentlichkeit

Einleitung ○ Finanzkrise u. Co. ○ Vielfalt ○ Intervention



Ideengeschichte der Ökonomik

Behavioral Economics/Verhaltensökonomik: Psychologie

Neuroeconomics: Computertomographen

Experimentelle Ökonomik: Laborexperimente

Komplexitäts- bzw. Evolutionsökonomik: nicht-lineare 

Differentialgleichungen, Simulationen

Capability-Ansatz: Handlungsmöglichkeiten

Ökologische Ökonomik: Grenze des ökologischen Raumes

Feministische Ökonomik: Gender

Sozialökonomik: Interdisziplinäre Gesellschaftstheorie

Radikale Ökonomik: Macht und Klassen, Dialektik, Marx

Kritische Institutionenökonomik: historische Institutionen 

Postkeynesianismus: radikale UnsicherheitThomas Dürmeier

Einleitung  ○ Begriffe  ○ Beispiel  ○ Pluralismus  ○ Politik

Nicht Umweltökonomik



Neuroeconomics

Radical economics



Ideologie der ÖkonomInnen in der BRD

Linke Rechte
Prozent der Selbsteinordnungen (Mehrfachnennungen möglich)

Einleitung  ○ Begriffe  ○ Beispiel  ○ Pluralismus  ○ Politik



Beispiele aus Miller (2008): International Political Economy

Fazit: Unterschiedliche Theorien  unterschiedliche Politik

RadicalsInstitutionaliste
n

Neoklassik

Marx, SweezyVeblen, GalbraithSmith, Samuelson

Globale 
Gewerkschaften

Fairer AustauschFreihandel

Arbeiterbesitz, 
Genossenschaften

Globale TNCs 
regulieren

Angebotspolitik

Wirtschafts-
demokratie

Industriepolitik, 
developmental 
state

Märkte schaffen 
(Washington 
Konsensus)

Thomas Dürmeier

Einleitung  ○ Begriffe  ○ Beispiel  ○ Pluralismus  ○ Politik



Plurale Bildungsmaterialien

Hamburger Stiftung für 

Wirtschaftsethik

www.ethos-wirtschaft.de



Soziale Folgen der Wissenschaft

Black-Scholes-Formel

WTO/IMF/WB – komparative Kostenvorteile/Effizienz

Einleitung  ○ Begriffe  ○ Beispiel  ○ Pluralismus  ○ Politik



Ökonomen geben 
sich spät 
Ethikkodex



www.ineteconomcis.org







Drei idealtypische Modelle

Neoliberalismus
z.B. USA, BRD
Milton Friedman

Standortnationalismus
z.B. China, Trump-USA
 Bismarck

Kooperative Weltwirtschaft
z.B. UNCTAD, Bretton Woods Start
 John Maynard Keynes



Planwirtschaft? (Rente, Bildung, Gesundheit, 
Polizei, ÖPNV, Daseinsvorsorge, Wasser, …)

USABRD
Schweden

Zahlen OECD, 2020, Durchschnitt 54% EU



Konzernmacht

Kapital und Vermögen
Wissen und Patente

Image und Zeitgeist Netzwerke und Kontakte



Bayer

Rewe 
vs. 
Nestle

„Globale Wertschöpfungsketten“ „Global Value Chains“

Verbraucher

Einzelhandel

Bäuer*innen

Importeure

Hersteller

Agrochemie



100 Euro sind nur noch 80 Euro wert!

• Marktmacht

• Umverteilung



1950er Jahre, „Die Waage“



Kapitalismus

Externalität - Moorburg

Unilever, Bayer,… -
Konzernmacht

Raub, Diebstahl,…Landraub NKG 
Ecklösung, Lohnabhängig,
… keine Handlungsfreiheit

Informationsprobleme, 
Risiko,..
… keine 
Handlungsfreiheit

Werbung als Propaganda
…Manipulation/Religion

Konkurrenz 
kostet zu viel –
Preis des Profits



Es gibt keinen fairen „Wettbewerb“!

Gleiche Aufgabe, fairer 
Wettbewerb: alle klettern 

nun auf den Baum!



Ökologische Obergrenzen

Wirtschaft

Soziale Untergrenzen



Welche gerechte Wirtschaft will Goliathwatch?

Thomas Dürmeier 

Doughnut Ökonomie: 
Der Wirtschaft erfüllt soziale 
und ökologische Grenzen

Menschenrechte:
Globale Umsetzung 
– für alle Menschen







https://twitter.com/change_starters/status/15
34488780702375937/photo/4



Weltweite Todeszahlen der aktuellen 
Wirtschaftsstrukturen

• Klimakatastrophe bei +3 Grad: 3-4 Mrd. Menschen

• Rauchen/Tabakindustrie 8 Mio. Tote

• Corona (offiziel): über 6 Mio. Menschen in 2 Jahren

• Hunger 2,3 Mio Tote

• Malaria 400.000 Tote

• Grippe 300.000 Tote

• Kriegstote 180.000 Tote pro Jahr (steigend)

• Dieselgate Volkswagen 40.000 Tote

• Gewerkschaft-Aktivist:innen ca. 500 Tote

• Journalist:innen ca. 50-100 Tote

• Arme sterben 4-8 Jahre früher als Reiche in der Bundesrepublik



https://www.bundesfinanzministerium.de/Datenportal/Daten/frei-nutzbare-
produkte/Bilder/Infografiken/Ausgaben-Bundeshaushalt-2019.html





Aber hängt von 
Berechnung ab

https://steuermythen.de/mythen/mythos-9/





Gefangenendilemma: 
Steuer-Wettlauf nach unten

Ausland: keine SenkungAusland: Steuern senkenPolitikeffekt 

(BRD/Ausland)

BRD gewinnt auf Kosten 
des Auslands, BRD 
Standortvorteil, höhere 
Investitionen und 
Fabrikneubauten in der 
BRD

Alle weniger 
Steuereinnahmen, 
Standorte gleich

BRD: Steuern senken

Alle weiterhin hohe 
Steuern und gleiche 
Standortposition

Ausland gewinnt auf 
Kosten der BRD, BRD hat 
Standortnachteil, 
Abwanderung von 
Unternehmen

BRD: keine Steuersenkung



Steuerarten – Aufkommen 
https://steuermythen.de/mythen/mythos-7/



https://steuermythen.de/mythen/
mythos-7/ Bundesrepublik



Aus Saez/Zucman: Der Triumph der Ungerechtigkeit



Achtung: Skala nicht Start bei 0



Warum sich nichts ändert?

Sozialneid

Sozialneid




